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- Präsentation ohne Vortrag 

unvollständig -

Kleingärten mit Zukunft -

Kleingartenentwicklungskonzept



2 - Arbeitsstand -

Themen 

Bestand und Analyse

1. Daten und Fakten

-Geländeerhebung

-Fragebögen

-Auswertung

-Relevanz für die Planung  

2. Ergebnisse aus dem Beteiligungsprozess

-Kreisverbands- und Vorstandsgespräche

-Gartentischgespräche

-Talk Walks

-Relevanz für die Planung

Weiteres Vorgehen 
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Warum ein Kleingarten-
entwicklungskonzept?

Anlass:

ÁFörderung des Kleingartenwesens als wichtige 

städtebauliche, sozialpolitische Aufgabe

ÁNutzungskonflikte durch wachsende Stadt bei 

begrenzten Flächenkapazitäten 

(Innenentwicklung vor Außenentwicklung)
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Wo stehen wir?

Zeitraum Tätigkeit

Frühjahr 2014 Vorbereitung / Abstimmung

Frühjahr 2014 Fragebogenaktion

bis Herbst 2014 Geländearbeiten

Herbst und Winter  

2014

Datenverarbeitung / Analyse

Stärken - Schwächen

Winter 2014/2015 1. Präsentationen

Sommer 2015 Öffentliche Ideenwerkstatt

Erste Ideen / Leitbild

Sommer 2015 Ausarbeitung Konzept -

Entwurf

Herbst 2015 2. Präsentation

Diskussion

Winter/Frühjahr 2016 Diskussion Politik, Beschluss 

Ratsversammlung



vier 

Betrachtungs-

räume
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Bestand und Analyse

ÁErfassungsarbeiten (April - Juni 2014):

Å10.182 Parzellen im Stadtgebiet

Å213 Vereinsanlagen, 12 Anlagen der Bahn 

und 41 andere ( ễ 266)

ÁAuswertung Fragebögen (Eing. April ïOkt. 2014):

ÅRücklauf von 22 von insgesamt 23 

Vereinen sowie der Bahnlandwirtschaft

ÅAuswertbarkeit der Fragebögen 

eingeschränkt

ÁSteckbriefe f¿r 14 Ăurban gardeningñ ïProjekte 



Welche neuen Formen des Gärtnerns 

gibt es in Kiel?

1. 14 Projekte mit unterschiedlichem Charakter 

(z.B. Natur- und Umweltbildung), 7 in 

Mitte/West

2. Erfassung der Lage, Träger, 

Ansprechpartner, Beschreibung, Größe, 

Gründungsjahr, Konflikte, Bewertung, 

Chancen und Weiterentwicklung
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Koppelplan:

Kiel-Mitte/West
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Vereine



Eigentumsverhältnisse
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Räumliche Einheiten

städtische Kleingartenanlagen und 
Kleingärten

nichtstädtische 
Kleingartenanlagen

private 
Kleingärten

direkt verpachtete städtische Gärten

79%

8%

10%
3%

städtische 
Kleingartenanlagen und 
Kleingärten

nichtstädtische 
Kleingartenanlagen

private 
Kleingärten

direkt verpachtete städtische 
Gärten

ÁKiel-Mitte: 72 Anlagen mit 3.017 Parzellen, 

davon 66 städtische Kleingartenanlagen mit

2.922 Parzellen
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Gesamtstadt



Anlagen/Parzellen je Verein*
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* inkl. Bahn-Landwirtschaft

Nr. Verein Anzahl der 

Anlagen 

(innerhalb 

Stadtgebiet)

Gesamtanzahl 

der Parzellen

Anzahl

< 400 m²

Anzahl

> 400 m² und 

< 700 m²

Anzahl

> 700 m²

1 Gartenfreunde Mettenhof 

e.V.
1 59 59 0 0

2 Kronshagen e.V. 8 197 40 148 9

3 Suchsdorf e.V. 9 295 189 105 1

4 Projensdorf e.V. 1 97 57 36 4

5 Kiel e.V.* 46 2.258 490 1.719 49

6 BLW Hamburg e.V. (UBZ.

Kiel)
3 19 10 6 3

Kiel-Mitte/West 68 2.925 845 2.014 66

Kiel Gesamt Parzellen 

Vereine
225 9.119 3.471 5. 291 357

Á* Der Verein hat noch im angrenzenden Raum Süd Anlagen, 

hier werden nur die Zahlen für Mitte/West genannt.



Bedarf ?

Vereine mit Vereinsheim
Anzahl der 

Vereinsheime

Kiel e.V. 4

Kiel-Hassee e.V. 4

Pries-Friedrichsort e.V. 3

Elmschenhagen von 1946 e.V. 1

Gartenfreunde Mettenhof 1

Kiel Gaarden e.V. 1

Kiel-Ellerbek e.V. 1

Kiel-Gaarden-Süd e.V. 2

Kiel-Holtenau e.V. 1

Kiel-Schilksee e.V. 1

Kiel-Suchsdorf e.V. 1

Kiel-Werftpark e.V. 1

Mönkeberg e.V. 1

Projensdorf von 1980 e.V. 1

Schusterkrug e.V. 1

Wellsee e.V. 1

Gesamt 25

Quelle: Erhebungen TGP 2014 (Datenbank) und Auswertung Rücklauf Fragebögen 

Kleingartenvereine; Stand 14.10.2014

Vereinsheime
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Altersstrukturen in den räumlichen 

Einheiten

Räum-

liche

Einheit

Altersstruktur

Pächter 

insgesamt
18 bis 30 

Jahre
bis 50 Jahre bis 70 Jahre über 70 Jahre

absolut

Nord 5 % 38 30 % 202 41 % 283 24 % 161 683

Mitte/West 17 % 429 34 % 845 31 % 768 17 % 432 2.474

Süd 10 % 57 37 % 208 39 % 217 14 % 81 563

Ost 5 % 79 36 % 564 44 % 680 15 % 236
1.559

Gesamt 11 % 603 34 % 1.819 37 % 1.948 17 % 910 5.279

Stadt Kiel 

gesamt

24,5 

%
32,7 % 26,6 % 16,2 % 100 %

ÁDurchschnittsalter Nord: ca. 56,8 Jahre 

ÁDurchschnittsalter Kiel: ca. 47,9 Jahre



Anlagengröße
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5 Vereine verwalten 50% der gesamten 

Kleingartenparzellen in der Stadt Kiel

(128 Anlagen von 266 insgesamt; 5.609 Parzellen 

von 10.182 insgesamt)

Anlagen > 150 Parzellen
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Räumliche Einheiten

< 10 Parzellen

10-50 Parzellen

50 - 100 Parzellen

100 - 150 Parzellen

> 150 Parzellen



Nutzungstypen Gesamtstadt

15 - Arbeitsstand -

Obst und 
Gemüse > 30 % 

Nutzungstypen Kiel-Mitte/West

50%

37%

11%

1%
Nutzung gem. 
Kleingartengesetz*

überwiegende 
Erholungsnutzung

Brache/ ungepflegt

Wohnnutzung 

Sonstiges (z.B. 
Vereinsheime auf 
Parzellen)#

59%

34%

6%

1%
Nutzung gem. 
Kleingartengesetz*

überwiegende 
Erholungsnutzung

Brache/ ungepflegt

Wohnnutzung 

Sonstiges (z.B. 
Vereinsheime auf 
Parzellen)#
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Grünsystem und Kleingärten

Gesamt Kiel:

80 % im FNP 
gesichert

ca. 8 % in
B-Plänen als 
Dauerkleingärten
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Verkehr und andere Nutzungen 

Konflikte für die 
Kleingärten

- Zerschneidung

- Abgrenzung

- Lärm
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Rahmenbedingungen / 

Konfliktpotenziale
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Ergebnisse in Kiel-Mitte/West

1. Struktur: 6 Vereine inkl. BLW ïin Bezug auf die Gesamtstadt 

liegen 29,6 % der Parzellen in Kiel-Mitte/West

2. Nutzung: 59 % der Parzellen  = Nutzgarten gem. BKleingG

3. Leerstand/ungepflegt: 6 % der Parzellen

4. Altersstruktur: höchster Pächteranteil bei den 18 bis 30 ïj.

5. Konflikte für KG: Lärm, Erschwernisse (Wald, Nässe)

6. Konflikte durch KG: Knickpflege, Gewässer, Wohnen



Folie mit großformatigem Bild
Bedarf für Kiel?


